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Wand emO & etfett - Vertehr
Zur Wiederbelebung des Fremden¬

verkehrs .
Ueber dieses Thema hat sich der Schriftführer

Karlsruher Berkehrsoereins , Vc^Nialtunas -
°>rektor Lacher , am 10. *>. MtS . im großen
^ athaussaal gelegentlich öer Erstattung öcs
Jahresberichts des Vereins für 1920 verbreitet .
Air sind in der Lage , bei der Wichtigkeit dieser
Ausführungen für Karlsruhe und das badische
«-and nachfolgendes daraus wiederzugeben :

Einer Zeit schweren mühsamen Durchhaltens
unter dem Druck überaus harter Waffenstill -
itands - und Friedensbedingungen folgten die
^ wältigen Zerrüttungen des deutschen Wirt -
Ichaftslebens , die unsere Erwartungen , aus dem
Nch überstürzenden Chaos herauszukommen , fast
hoffnungslos erscheinen lieben . Dunkel liegt

Zukunft des deutschen Volkes und des dent -
Ichen Verkehrs auch heute noch vor uns . Die
JW weitblickenden Plänen und Gesichtspunkten
^ ruhenden Werbeabsichten der Hauptversamm¬
lungen der beiden letzten Jahre hoben sich in-
folge der erdrückenden Verhältnisse , die uns das
Kriegsende gebracht hat , nur zum Teil durch-
Wren lassen . Schon allein die Ende 1918 durch
«en Wechsel der Regierungsformen hervorge -
Menen politischen Veränderungen sind auf das
Berkehrsleben von tief einschneidendem Ein -
slufse geworden . Hierzu traten erschwerend die
^»geheuren Lasten , die dem deutschen Volke durch

Friedensbedingungen auferlegt worden find,
^ ine besondere Verschärfung erhielten die Be -
" ingungen durch die Abgabe bedeutender Men -

brauchbaren rollenden Materials , die das
Berkehrsleben ans das Empfindlichste treffen
Unißte. Der früher blühende , sich auf stets stei-
Sender Kurve bewegende Fremdenverkehr ist
^urch ben Krieg und dessen Folgeerscheinungen
°uf einen beklagenswerten Tiefstand herabge -
Mkeiu Wir standen fast vor einem Trümmer -
faufen . Und dennoch muhte es die Pflicht deut -
icher Männer fein , sich aus diesem Labyrinth
^ rschmetterter Hoffnungen und Pläne heraus -
iufinden . Gesunder Optimismus und niemals
Ermüdende Arbeitssreudigkeit mußten uns hel-
fon , den rechten Weg hierfür schon wieder zu
finden. Ganz besondere Pflichten aber sind
lenen auferlegt , die mitten im Verkehr stehen
Und dazu berufen sind, das Rad der Zeit vor -
wärts zu treiben . Es muhte daher die fchwiv-
rige Frage , wie der zerstörte Fremdenverkehr
unter Berücksichtigung der gegebenen schwierigen
Verhältnisse zu neuem Leben erweckt werden
kann , herzhaft angefaßt und gelöst werden .

Bei der Beurteilung und Bearbeitung dieser
Trage war und ist zu berücksichtigen , daß der
putsche Fremdenverkehr schon in Friedenszeiten
'ich nicht auf den innerdeutschen Verkehr be-
schränkte , sondern eher als ein internationaler
in bezeichnen war . Unter Beachtung dieser Er «
lcheinung muh sich daher ein Versuch seiner Neu-
belebung auf den r e i n d e u t f ch e n , den m i t .
' « leuropäischen und den groben int er -
Nationalen Verkehr zu erstrecken haben . Was
°en rein deutschen oder richtiger gesagt : den
innerdeutschen Berkehr angeht , so mußten wir
£8 in Friedenszeiten vielfach beklagen , daß der
Deutsche mit Vorliebe das Ausland besuchte und
dorthin ungezählte wirtschaftliche Werte trug .

oft bemängelte uttö öennoch anscheinend
Unausrottbare Nachäffung alles Fremdartigen ,
die Sucht , das Ausland höher zu bewerten als
°as eigene Vaterland , hatte früher einen Um -
fong angenommen , der die Wirtschaftspolttlker
Uiit größter Besorgnis erfüllte . Die sogenann -
°n deutschen Weltreisenden , die die Schönheiten

ihres eigenen Vaterlandes nur zu einem Teile
Knuten , werden aber in Zukunft durch die Fülle
, es aufgespeicherten Hasses bei unseren Gegnern
m Ost und West und durch den ungünstigen
Ztand des deutschen Geldes an dem Besuche des
Auslandes dock erheblich gehindert werden . Es
U>ird dies die Wirkung haben , daß nach M -llw -

zählende wirtschaftliche Werte , deren wir so
dingend bedürfen , im Vaterland verbleiben .
Ann auch aus politischen und wirtschaftlichen
gründen doch wieder eine Annäherung an das
Ausland nicht umgangen werden kann . Der
Deutsche muß aber nun sein eigenes Vaterlanv
u>ehr als bisher kennen lernen , und das ist
kut so .
. Der innerdeutsche Verkehr ist aller -
?.' nas großen Wandlungen unterworfen . Die
Zeigende Erhöhung der Eisenbahnsahrpreise , ue
Verteuerung des Aufenthaltes in Gasthöfen in

Verbindung mit den außerordentlich gestiegenen
preisen aller Lebensbedürfnisse zwingt ieden
Einzelnen zu ' weitgehenden Einschränkungen
'einer Ausgaben , und damit bild et sich eine Ruck¬

kehr zur Einfachheit , nicht nur im Reiseverkehr ,
sonöern auch in den Gasthöfen und der in diesen
gebotenen Lebenshaltung heraus . Der Mittel -
stand , der sonst den größeren Teil der Reisenden
und Erholungssuchenden stellte , scheidet infolge
der wirtschaftlichen Zerstörungen , die der Krieg
und seine Folgen gerade bei diesen Schichten
hervorgerufen hat . zu einem großen Teile aus
dem bisherigen Besucherkreis aus . An seine
Stelle ist vielfach die gehobene Arbeiterschaft ge -
treten , einmal , weil sie in der Entlohnung durch-
schnittlich besser dasteht , als der Mittelstand ,
dann aber auch, weil durch die Bestrebungen ,
den Arbeiterschichten einen regelmäßigen , mit
Fortzahlung des Gehalts ausgestatteten Urlaub
zu erwirken , für sie jetzt die Möglichkeit gegeben
ist . auf Reisen Erholung und Belehrung zu
suchen. Die Umwandlung dieser Verhältnisse
wird die bereits erwähnte Verringerung der
Reifeausgaben ohne weiteres erzwingen , und es
dürften Reisende , die sich durch den Aufwand
großer Geldmittel bemerkbar machen , in Zu -
kunft zu den Seltenheiten zu zählen sein . Es
muß in Verfolg dieser Wandlung der Gasthof -
betrieb entsprechend umgestellt werden , damit
neben der lohnlich günstig und zeitlich freigestellt
ten Schicht der Arbeiter auch die breite Masse
des Mittelstandes noch in der Lage ist , sich einen
Erholungsurlaub zu gestatten . Mit dieser Um-
gestaltung des innerdeutschen Verkehrs ist heute
zu rechnen,' wir werden ihr daher für unser
Vereinsgebiet Rechnung zu tragen haben .

Die zweite wichtige Frage ist die der A us g e-
staltung des internationalen Verkehrs .
Wer offenen Auges die Vorgänge in letzter Zeit
auf dem Wirtschaftsmarkte verfolgt hat , wird
erkennen , daß die Heranziehung und Förderung
des großen internationalen Verkehrs für uns
wieder ein Gebot der Stunde ist . So schmerz-
hast es für den Deutschen sein mag , an den
Ufern des deutschesten aller Ströme Reisende
und Besatzungstruppen feindlicher Völker in
großer Zahl zu sehen, so muß dieses Gefühl zu-
rückgestellt werden angesichts der zwingenden
Notwendigkeit , mit diesen Verhältnissen wirt -
schaftlich zu rechnen . Das Rheingebiet muß
unter den gegebenen Verhältnissen , was es schon
früher war , zu einer großen internationalen
Verkehrsstraße und dadurch zu einem Völker-
verbindenden Glied werden , das für unsere deut-
sche Wirtschaft überhaupt von der größten Be -
deutung ist. Wenn ich im ersten Teil meiner
Ausführungen sagen konnte , daß das Ausland
dem Deutschen aus vielfachen Gründen
noch verschlossen bleiben wird , so muß für den
Verkehr aus dem Ausland nach
Deutschland daS Umgekehrte Geltung
haben . Baden mit seinen heute bereits bestehen-
den lebhaften wirtschaftlichen Beziehungen zu den
Westmächten , Beziehungen , die sich ohne Zweisel
noch weiter ausbauen werden , kann und mutz
einen großen Teil auch des internationalen
Fremdenverkehrs auf sich ziehen . Diese Ent -
Wicklung richtig zu werten und für badifche und
deutsche Interessen nutzbar zu machen, ist eine
eben so dankbare und notwendige Ausgabe , wie
die Förderung des innerdeutschen Verkehrs .

Während wir nun als Berkehrsverein für
den deutschen Berkehr auf eine uns geläufige ,
mehr oder weniger feststehende Werbetätigkeit
zurückgreifen können , müssen zur Gewin -
nung des Auslandsverkehrs beson «
dere Maßnahmen getroffen werden . Es
dürfte nicht unbekannt sein , daß Frankreich aus
den Bereinigten Staaten einen Strom von Be -
fuchern erwartet , der sicher kommen wird , wenn
die politischen Verhältnisse weiter geklärt sind .
Diese amerikanischen Reisen , die auf Sensation
eingestellt sind lsie dienen hauptsächlich dem Be -
suche der Schlachtfelder ) und die ihren Eingangs -
und Ausgangspunkt voraussichtlich in Paris
haben werden , können für Baden und das
übrige Deutschland nutzbar gemacht
werden . Es läßt sich nämlich annehmen , daß
außer dem Besuche der Schlachuelber , der ohne
Zweifel für die amerikanischen '^eisenden einen
Hauptanreiz bildet , sich bei viele », ^ Wunsch
regen wird , auch Deutschlai , „ als jenes
Land , das einer ganze, , Welt von
Feinden vier Jahre lang trotzen
konnte , kennen zu lernen . Einen nicht zu
unterschätzenden Anziehungspunkt werden ferner
die Bäder und Kurorte Badens bilden und
nicht zuletzt die mustergültig geleiteten großen
Hotelbetriebe , die in Frankreich , wenn wir
einige bedeutendere Hotels in Paris und an der
Riviera ausnehmen , vergeblich gesucht werden
Wir gehen daher wohl nicht fehl in der An¬
nahme , daß der Strom der amerikanischen
Reisenden , wenn er auch zuerst Frankreich be -
rührt , einen nicht geringen Teil seine? Neise -
zeit in Baden , am Rhein und dem übrigen

Deutschland zubringen wird . Auch der Verkehr
von Reisenden anderer Nationen , vorzugsweise
aus England und den nordischen Staa -
ten , wird seine belebende Wirkung auf uns
ausüben . Vor allen Dingen zeigt sich gerade
dieses Jahr ein kräftiger Zug der Nieder -
l ä n d e r nach dem Süden und vor allen Dingen
nach dem Badischen Lande , das mit seinem nn -
vergleichlichen Schwarzwalde die Bewohner der
oberrheinischen Niederungen lockt . Hierdurch
dürfte der deutsche Reiseverkehr ein starkes in -
ternationales Gepräge erhalten und damit
einen Geldstrom in unser Verkehrsgebiet leiten ,
der zur Ausbesserung der deutschen Werte und
zur Erfüllung der deutschen so schweren Ver -
psichtungen unseren Siegern gegenüber drin -
gend nötig ist .

Für Mc Förderung dieses zu erwartenden
großen Verkehrs werden wir uns also mit
allen Kräften rüsten müssen . Wir konnten
schon sagen , daß die bisher für die Pflege des
innerdeutschen und mitteleuropäischen Fremden -
Verkehrs aufgewandten Mittel bei weitem nicht
ausreichten : dies trifft erst recht bezüglich der
Werbung für den internationalen Verkehr zu.
Es müssen wesentlich größere Propagandamah -
nahmen in die Wege geleitet werden , und damit
ergibt sich ohne weiteres die Notwendigkeit , uns
mit ganz anderen Mitteln auszustatten , als
dies bis jetzt geschehen ist . Man soll dabei nicht
glauben , daß von dem internationalen Verkehr
nur die gröberen Städte Vorteil haben , diese
Auffassung ist irrig . Die Verbindungen , die
während der Kriegs - und ihrer Folgezeit ange -
knüpft worden sind, werden zum Aufsuchen auch
kleinerer Orte Anregung geben und ihnen so
Vorteile durch den internanvnalen Verkehr
schaffen. Aber nicht nur dieser umstand ist von
Bedeutung , sondern auch die Tatsache , daß Baden
wohl Orte und Gegenden genug des Anziehen -
den und Schönen .. ;» Natur und Kunst besitzt , um
auch den nüchternen Ausländer zum kürzeren
oder längeren Verweilen zu veranlassen . Es
wird nur darauf ankommen , das Vorhan -
dene in der richtigen Weise an zu -
bieten . Wir erhoffen von der oben angedeu -
teten Veränderung der Verhältnisse und unter
der Boraussetzung , daß es den Badischen Frem -
denverkehrsorganisationen möglich sein wird ,
im Auslände in großzügiger und
eindringlicher Weise auf die Bor -
züge unseres Gebietes aufmerksam
zu machen , einen lebhaften interna tio °
n a l e n Fremdenverkehr , der in der Verbindung
mit dem erfreulicherweise zunehmenden i n n e r -
deutschen Verkehr sich zu einer bedeutenden
wirtschaftlichen Quelle für Baden gestalten
kann . An dieser Aufgabe und an der Erreichung
dieses Zieles mitzuwirken , muß für alle , denen
es um die wirtschaftliche Gesundung unserer
badischen Heimat und unseres weiteren Bater -
landeS zu tun ist, eine vaterländische Pflicht sein .

Havploersammlung des Schwarzmaid -
vereins in Sl. Georgen.

Di « Schlnhwanderunq von St . Georgen nach
Hornberg .

Bon R . Massinger .
Den Abschluß der St . Georger Hauptver -

sammlung bildete die Wanderung nach Horn -
berg . Es war eine stattliche Schar , die daran
teilnahm und mit Freude mar wahrzunehmen ,
daß nicht wenig höhere Semester sich daran be-
teiligten , darunter der Senior von allen ,
ein Mitglied unserer O .--G . Karlsruhe
mit 73 Jahren . Um 8 Uhr verließen wir St .
Georgen , dieses auch heute noch im Festgewand
befindliche ganz moderne Städtchen , so neu aus -
seheird mit seinen frischroten Dächern , daß man
glaubt , es sei erst gestern aufgebaut worden , und
doch erfolgte dies schon 1865 ; denn bei dem
großen Brande dieses Jahres hatte es so schreck-
lich gelitten , daß kaum eine Mauer stehen ge -
blieben war . Nur die alte Klosterlinde mit
ihren 300—100 Jahren hat den Brand über -
dauert und reckt heute ihre mächtige Krone weit
über die modernen Dächer empor , so daß sie von
allen Höhen her als das Wahrzeichen des Ortes
zu sehen ist . Wenn man dazu noch den Kloster -
see drunten beim Bahnhof nimmt , in den sich das
Brigachbächlein ergießt , so hat man alles , was
noch an die alte Zeit gemahnt . Einst war der
Ort Kloster , gegründet von Hirsauer Beuedik -
tinermönchen und kam nach Aussterben der
Gründer an die Zähringer und von diesen an
Württemberg . Herzog Ulrich sührte 1536 die

Reformation ein und löste das Kloster auf ,
dessen Mönche sich alsdann zuerst in Rottweil ,
dann in Billingen niederließen . 1310 kam der
Ort an Baden , wurde 1891 zur Stadt erhoben
und ist heute einer der bedeutendsten Industrie -
orte des Schwarzwaldes .

Der Höhenweg II Pforzheim —Waldshut führt
durch das Städtchen hindurch , und seinen Pfa¬
den folgten wir bei der Schlußwanderung .
Langsam hatte sich die Sonne durch das Gewölk
hindurchgearbeitet , als wir nach einer Viertel -
stunde den Pavillon aus dem Roßberg erreichten
und machte den Umblick auf dieser freien Höhe ,
wo der Blick bis zu den scharfgezeichneten Ber -
gen der rauhen Alb reicht , zu einem reizenden
Landschaftsbild . Drunten das Städtchen St . Ge -
orgen , talabwärts Peterzell und die nach Kö-
nigsseld hinaufführenden Wege , drüben gegen
Süden das Tal der Brigach mit seien weit aus -
einandcrliegcnden Gehöften und im Hinter -
grund der Stöcklepald , überragt von seinem
mächtigen Aussichtsturm und zu Füßen die
Häuser von Sommerau , in dessen sichtbaren
Tunneleingang sich gerade ein Eisenbahnzug
hineinschlüngelte . Nun führt der Weg durch den
prächtigen Hochwald der Hochwälder Höhe hin -
durch auf Wegen , an denen man leider die nn -
angenehmen Wirkungen des kürzlichen Unwet -
ters bemerken mußte : denn der Grund ist
größtenteils hinweggeschwemmt , und „viel Steine
gabs ". Nach 'A Stunde tritt maa aus dem
Walde heraus an einer Stelle , die heute noch
den Namen „Flohhütte " trägt , trotzdem die
einstige Hütte , die Jahre lang die Behausung
eines Einsiedlers war , bis auf den Grund nie -
dergebrannt und daher jede Spur von ihr völlig
verschwunden ist . Auf freiem Gelände im aus -
sichtsreichen Wege kommt man nach Vt Std . vor¬
über an einem einsamen Wirtshaus „Zur
Staude " und bald darauf zu einer Reihe von
einzelnen Gehöften , mit dem Namen „Linden -
büble "

. Hier wird der Höhenweg verlassen , der
durch den Wald hinauf zum a" ? ^^ tsreichen
Windkopf und über die Benzebene mit ihren
prächtigen Wacholderbänmchen hinweg zum
Forenbühl und hinunter nach Schiltach führt .
Unser Weg schlängelt sich am Waldrand des
Brunnholzcs dahin , immer in einer Höhe von 85«
Meter bleibend und prächtige Blicke eröffnend
auf das Gutachtal und seine hohen Berge anf
der Westseite , aus denen leicht der Rolirhords -
berg nrib der spitze Kegel des Karlsteins zn er -
kennen ist , ein Weg wie man ihn nur wünschen
kann , bald schattig- kühler Waldweg , bald aus -
sichtsreicher Geländepsad . Beim Virkenbühl
wendet sich der Weg scharf nach Westen über
freie Halden hinweg und erst nach einer halben
Stunde betritt er wieder prächtigen Hockwald ,
in dem er sich langsani emporwindet zum R a p -
penselsen mit fast 900 Meter Höhe . Eine
entzückende Aussicht war der Lohn für die Wan¬
derung , die in 3 Stunden von St . Georgen hier -
her führte . Auf mächtigem Felshauf frei über
die Bäume der Wälder hinwegsehend gewahrt
man hier ein Panorama von seltener Schönheit .
Tief drunten — 600 Meter tiefer — das Tal der
Gutach mit feinen Gleisen der Schwarzwald -
bahn , der man hier mit ihrem Versteckspiel von
Tunnels gleichsam in die Seele schauen kann ,
namentlich dann , wenn gerade ein Eisenbahn -
zug — kenntlich an seiner weißen Dampffahne
— sich langsam durch die Schleifen emporwindet .
Das ist die Stelle der kühnen Bahnanlage bei
Niederwasser , wo die Gleise in drei verschiedenen
Höhenlagen zu erkennen sind. Herrlich ist der
Blick auf die Berge und Höhen nach Süden nnd
Westen und entzückend der Blick in das Tal
hinab nach Hornberg , überragt von seiner alten
Burgruine , auf welche die einstigen Herren
hinabstiegen , als ihnen der Sitz auf den Felsen ,
von denen wir Umschau hielten , doch zu beschwer-
lich geworden war .

Der schwach zwei Stunden erfordernde Ab-
stieg nach Hornberg führt Nach Ueberwindnng
des ersten Steilabstiegs zu den wenigen Gehöf -
ten der Siedlung Alt -Hornberg auf prächtigem
langsam sich senkendem Wege durch herrlichen
Hochwald mit ausgezeichneter Markierung
hinunter auf die Straße von Niederwasser nach
Hornberg an einer Stelle , die nur noch y* Stunde
von Hornberg selbst entfernt ist . Der Schluß -
appell im Rößle in Homberg ergab immer noch
die stattliche Zahl von über 100 , welche die ge -
nnßreiche Wanderung mitgemacht hatten , und
als die unerbittliche Zeit des Abfahrtszuges
kam , da gelobten sie alle beim Auseinandergehen
in Erinnerung an die schönen Tage und an die
prächtige Schlußwanderung in fröhlicher gleich-
gesinnter Gesellschaft nächstes Jahr in Ober -
kirch wieder ihren Mann zu stellen .

Reisekoffer
Reisehandtaschen
Reisenecessair es

Heidelberg

wieder neu eröffnet und neu eingerichtet
^ ®Bante Zimmer . — Zentral - Helzunfl *

Erholungsheim Villa Cäarloftenruiie
(Eigentum des Badisdien Landesvereins für innere Mission )

im Luftkurort Herrenalb (Württemberg , Schwarzwald ).
Schöne Höhenlage nahe beim Tannenwald, gute Verpfle

"

(jung . Nineres durch die Leiterin,

I ■■•'•"Vi"£ '• » »

Praktische

Sport - Blusen
in größter Auswahl .

Sporthaus Freundlieb
Karlsruhe

■ Preisliste über Sportausrüstu ng gratis , am

Sadenweiler
(südl, bad . Schwarzwald )

Hofe! Waldbaus
Neuzeitlieh eingerichtetes Familienhotel In ruhiger
staubfreier Lage , 2 Minuten vom Kurpark

Walde gelegen . Telephon Nr . 3.

» Besitzer : Ttl . Grosse . 09

S
Stadtsorten-Sestaurant

Karlsruhe
Schöne Lokalitäten Gedeckte Hallen

Kaffee mit eigener Konditorei
Vorzügliche Weine v. ff. Biere
Warme und kalte Speisen

Inhaber : Max Schmltges .

Herrenalb
Das Paradies des nördl . Schwarzwaldes .

Beliebter Tagesausflug von Karlsruhe, Mannhelm, Heidel¬
berg, Pforzheim . — Touristenzielpunkt- — Prächtige Tannenwälder. —
Herrliche Spazierwege . — Zahlreiche Aussichtspunkte . — Kuranlag ^n. —
Conversationshaus . — Renom . Hotels , Pensionen , Villen , Sanat . etc.
Mäßige Preise — Ab 15 . Mai täglich Konzerte der Kurkapelle , Kino,

Theater etc. Nähere Auskunft durch die Kurverwaltung .

tvalü heil!Wanderungen in Sie nähere unS
weitere Umgebung von Karlsruhe

und in Sen SchwarzwalS .
Neue Folge . von <k. Meiner .

Taschenformat in starkem Umschlag. Mit » zweifarbigen Ueberstchtskarten.

preis Alark 6.—, ohne Karten Alt. 4.S0
einschließlich SuchhänSlerzuschlag

Zu beziehen Surch alle VuchhanSlungen unS vom Verlag

<£. Z. MüUerfcheHofbuchhanölung
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Karlsruher Tagblatt . Freitag , den t7 . Juni 1S21 Zweites Blatt
Kleine Familie sucht

Frisch
eingetroffen :

Ein Waggon

nebst Zubehör, event. kann Tausch stattfinden.
Augeb. unter Nr. 6169 ins Tagblattbüro erb.

aar Zirkel 3 , Ecke Wnldhornstraße
Tüchtiger , älterer

Oicidiäfiöm an »
wünscht sich an nur solid .
Unternehmen mit

Kleines unmöbliertes
Barterrezimmer oder
kleine Wertttiitte <1! äbe
Dnrlacher Tori acmrftt :

Tiirlncheiftriiwe 17 III .Steuer

zu ausserordentlich billigen Preisen .
Telefon 1925 _ l Gegründet 1873

I Besichtigung ohne Kaufzwang |

zu beteiligen Angebote
unter Nr . 6209 ins Tag¬
blattbüro erbeten .Flaschen-Inhalt

Tätiger » der stiller

Selbst . Elektromonteur .
Empfehle mich in allen

Revaratnren . wie : Ab-
änderung . Erweiterung ..Abändern v . Gastüiter » .eieftr . Bügeleisen , Koch¬
töpfen . Nenivicklnngen
v . Motoren usw . bei bit -
ligster Berechnung . Polt -
karte genügt , « . .tiegler ,
Gottesauerftrahe 17 .

gesucht mit einer Einlage von Mark 50000 .-lü 'o Zins und Gewinnanteil . Kavital und Zinswird sichergestellt. Der Zins für das erste Jahrkann fosort abgezogen werden . Leute , die übereine gute Organisation verfügen , wollen sich melden .Obiges Kapital dient zur Ablösung und Ber -
grötzerung des Betriebs . 2 Läden . 2 Kabrikations -ränme vorbanden . Angebote unter Nr . 6210 instagblattbüro erbeten .

10 Pfd .-
Eimer

Maschen-Inhalt

Mr .
— . ^ y

Für die Flasche wird
Mk . 2 .— hinterlegt
und bei Riickgabe

vergütet .

e . V . <Zegr .i8? 5
- Telephon 3637 .

Heute abend
S >/, Uhr a . uns . Platze Faner

versäiebene

vorteilhaften Preisen
£ in 1 Pfd - Gläsern

Machen
| Sie einen
I Versuch !

Sonntag , den 19. Juni , nachmittags x/2 3 Uhr
auf dem K. F. V . Platz

Nach dem Spiele Vj9 Uhr
Ordentliche

General-Versammlung
im „Schlachthof ".

l Posten Herrenkragen J -
85

mit Ecken und Stehumlegkragen . Stück nur
Ausgelegt an der Haupttreppe Internationalel Post. Herren hüte RQO

reine Haarware, mod . Farben Stück
Ausgelegt am Haupteingang

lPost . HerrenhüteQKOO
moderne Formen . Stück nur UU

Sonntag , 19 . Juni 1921

I . Mannschaft
in Durlach geg . Viktoria
Ib Mannsch . i . Söllingen
HI . Mannschaft gegen
Sudstern 10Uhr(Südstpl.) .
IV. Mannsch . — Frank .
Rastatt *̂ 12 Uhr a. u . PI .
A. H .-Mannschaft gegen
„ Germania " Durlach ,
10 Uhr auf unserem Platze.
Junioren 5 Uhr auf uns.
Platze gegen Beiertheim .

Montag , 20 . Juni 1921,
6 Uhr abends

A . H . gegen
Viktor . Duriach A . H .

leichtathletische
Will 3 A .-Wohnungmit Bad und Gartenant .,Gabelsbergerstr .. tausch,

gegen 2 Z . - Wohnung
oder 2 Zimmer m . Koch-
qeleaenb . in gleich gutem
vause . Angeb . unt . Nr .622ü ins Tagblattbü ro.

kür Herren,
gute Oummierung

Kaiserttrafte lgfc

Kinderwagen
Sosort kann eine aeräu -
mige 2 Zimmerwobng .mit heller Küche, grofter
Marlarde , Keller und
Speicher in freier , beff .
Lage d . Südst . geg. eine
gleichwert . 3- 4 Zim -
meriuaOnttnn ebenda¬
selbst od . in Mittel - od .Weststadt in Tausch ge -
geben werden . Antwort
wird erbet , unt . Nr . 6221

ins Tagblattbüro .

Lagerraum
mit Einfahrt in der Näbe
des Äüterbabnhofs zu
vermieten . Angebote u.Nr . 6185 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Voranzeige .
Mittwoch , 22 . Juni 1921
um 6 Uhr abds. a. u . Platz

J VMge j9 Uhr vormittags Vorkämpfe,
®?ÄV - mäööjen
für alle Hausarbetten zu
kl . Familie auf 1. Juli
gesucht. Näh . Kaiferstr .Äö
u . Sucher , im Eckladen .

Aus 1 . Juli suche ich ein
anständiges , fleißiges

Samstag , 18 . Juni , 6 % Uhr.Kochen nicht unbedingt
nötig . Naher . von 12 - 4
und ab 7 Ubr . Beiert -
beimer Allee 26 , parterre .

Samstag , 25 . ds . Mts . ,
abends 8 Uhr, im LokaJ

außerordentliche ganzSchirmherr:
Prinz Max .von Baden.

miiiil . i. Äentr . d .Stadt
wobnh ., ist durch leicht
Arb . gut . Nebenverd .
geboten . Angeb . unter
>?.&. 4280 an SlttOolf•jWoffc,&reit >nrot .» r .

Oeschäftsst. : Karist r. 6 .
Telephon 1920 .

Die Wichtigkeit der Tages¬
ordnung machen das Er¬
scheinen eines jeden Mit¬

gliedes zur Ptlicht.
Der Voratand .

Wäsche
ium Waschen, Bügeln u.sticken wird noch angen .
- chnvenstr . fil . « Ib .. III r.

Samstag , den 18. Juni
und folgende TageUnsere Mitglieder haben beim Lösen

der Eintrittskarten ihre Mitgliedskarte vor¬
zuzeigen . Ohne Mitgliedsausweis der zur
raschen Abwickelung bereit gehalten
werden wolle , werden keine Eintritts¬
karten zu halben Preisen abgegeben .

Nach dem Spiel findet zu Ehren der
Gäste ein Kommers in unserem Lokal
. .Ooldener Ader " statt ; wir bitten unsere
Mitglieder um zahlreiches Erscheinen .

SM . Zlllll i: ä
sucht : Friebenstr . 24 M. r . Tennis -

Turnier
retnfchmeckend

bell
-/- Liter "V _

Mark « ■
Seine Qualität
-/- Liter O

Mark « »
Ferner in weihen

>/. ' U ' /» -/« '/« Ltr .-
Flaschen
feinstes

extra filtriertes

gefchrote »
bei I 7

5 Pfd . I » 'Beginn : Samstag
nachm. 3 Uhr.

Sonntag , den 19. Juni
10 Uhr vormittags auf dem

V. f . B.-Platz.

findet dauernde Stellung .Herren , die mit doppelt .
Buchführung vertraut u.über gute Äciignifse und
Referenz , verfügen , woll .
sich schriftlich melden bei
Saluator - Schi, », . Ges ..Kaiserstrage 18» .

Fechter -Abteilung .
Montag , den 20 . Juni ,abends 8 Uhr
Beginn eines Anfänger -

Lehrgangs in
pianino

A. H.- Nannschaft
Pokalspiel

gegen

V. f. B. A. H.

Fabrikat Livv , wie neuim Stand für 7500 Mf .,sowie einen .auterhalieii .
bi « «fiügel

für « «uti ' Mk . enipfielilt
Heinr . « «uller .Klavier -
bauer , Schüvenstrabe 8.Televbou 3Z3V .
A eitere Instrumente
werden in Zahlung gen .

Sonntag , den 19. Juni , 10 Uhr
im Fasanengarten:

entlaufen . Abzugebe »
gegen Belohnung Frie » -
richsvlav 11 . in der Turnhalle der Hum¬

boldtschule , Englerstr. 12.
Interessenten werden ge¬beten, sich daselbst einzu¬

finden.
Der Fechterwart .

230 Weiß-Mannschaft — Pforz- Maximiliansau
500 Junioren I . — Germania -Durlach (Vb .-Sp.)

Schrempp -Mannschaft in Wöschbach .

Sonntag abend 8 Uhr
„ Gemütliches Beisammen¬
sein" , OartensaalMoningcr
mit Hauskapelle.

Ferner
eingetroffen

2 Waggon
gesucht für den vrovi -
fionsweisen Vertrieb
einer erstklassigen Schub -
creme . Nur in den ein -
fchlägigen Geschäften gut
eingeführte Bewerber
kommen tit Betracht .
Angebote unter Nr . 6211
ins Tagblattbüro erbet .

pianwoin schöner, mier LageiWeititadi « mit freiwer -
dender , geräumiger guterlialtencS , schwarzes

wegzugSbalber biilig zu
verkaufe » . Daselbst aucb
auierbaltsne iltaviernot .zu verkausen . Anzuieben

täglich von s>—.'S Ulli
W erat rttr . 70 . II . r echt«.

Vorzügliches altes

im Tausch gegen eine
Ichöne 4 vder 3 Zimmer -
wohnung , zn verkaufen .Angebote unter Nr . ><218
Ins Tagblattbüro erbet .
Näve Durtacber Tor

ist ei» gut rentables
Wohnhaus

zuverk . 2Zimm .- Wobng .
kann eventl . freigegeben
ivcrden . Ang . ii . Nr . k3ig
^n^ Tagblattbüro erbet .

kleines Format , billig zu
verkaufen : (Äartenstr . bä .Gartenh ., Schlageier .Nur « amstag 11 —1 U .
zu treffen .
14karät . goldene schwere

Herren -Ahr
zu verk . Angebote nnterNr . 6218 i . Tagblattbüro .

garantiert reines
Pfb . ^ AHMk . « V »

1 Waggon Sinz , gute Bücher u
ganze Bibliotheken kau!
icderzeit Brannsche Hos -
buchhandl . , Kaiserstr . 58 .
Telephon 1267 .

Wohnzimmer . Schlaf «
zimmer « ii -be , zirsam.
nur Mark 4800 .—.
Ri ntbcim » r >tr . l4 vart .
SBetten mit u . obne ed .,iliachttische. Wasch komm.,
f chrank . Koinm .. Siühle ,

ücheneinrichtung billig
zuverk Fridenbera .ütn- u Berk . Adlerstr . !!2.

Vollst ., gut erb . Bett
mit Federbett 48ü m » nd
versch . and . Betten sebrbillig : Zäliringerstr , 50,An - und Verkauf .

Alt Gold,
Silber , Plati » ,

Cebisse. BrtmWe

Adler und Stoeiver
preiswert zu verkaufe ».» . Hafner . Amalien .
ftratze 5>1. Televbon 2127 .

Badeeinrichtnng kür
voiz und Kohlen in gut .Zustand bill .zuoerl .sowieei» Stüriger Eioichrank .
1 gedeck .Gasberd . letkern .Bettstelle Bttrgerstr .2l i >.

kaust fortwährend
höchstem Preis
L . Theilacker . Uhrmach . .Hebelftrafte 2» . gegenüb .

„ Kaffee Bauer ^.

auch weu « revaraturbe -
dürstig . tanfizu höchsten
Preisen i? . Gelm an .
Liihringerftrafte :tt>.
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